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auch ein Bäckerei-Automat mit
passenden Backwaren.
1891 hatte Jürgen Hilde-

brandts Urgroßvater Otto, der
damals im Viehhandel tätig war,
die Fleischerei ins Leben gerufen
und war tragischerweise durch
ein Unglück beim Bau des Ge-
schäftshauses an der Dorfstraße
ums Leben gekommen. An-
schließend führte Sohn Emil den
Betrieb.
Um die Zukunft der meist

langjährigen Beschäftigten
müssten seine Frau und er sich
wohl keine Sorgen machen
beim gegenwärtigen Fachkräf-
tebedarf, meint Jürgen Hilde-
brandt. Insgesamt etwa 20 Aus-
zubildendehat die Landfleische-
reimit ihren früher bis zu fünf Fi-
lialen als klassischerHandwerks-
meisterbetrieb im Laufe der Jah-

Sperrung
in Perleberg
PERLEBERG. Vom 17. August
bis zum 11. September kommt
es in Perleberg wegen Bauarbei-
ten in der Karl-Liebknecht-Stra-
ße zwischenderKurmärker Stra-
ße undderHopfenstraße zuVer-
kehrseinschränkungen. Vom
31. August bis zum 11. Septem-
ber wird die Kurmärker Straße,
Höhe Karl-Liebknecht-Straße,
ohne Umleitung gesperrt. Die
fußläufige Erreichbarkeit der
Grundstücke ist gewährleistet.
Fragen zur Verkehrsführung
können unter 03876/7134 84
oder strassenverkehr@lkprig-
nitz.de an die Straßenverkehrs-
behörde gerichtet werden. WS

re ausgebildet. Bislang hat sich
für einen Weiterbetrieb und
auch für die ÜbernahmedesGe-
schäftshauses nebst Schlachte-
rei und zwei Wohnungen noch
kein Abnehmer gefunden und
so wird die Landfleischerei wohl
ausgerechnet Heiligabend 2026
endgültig die Pforten schließen.
Bei seiner Kundschaft, die ihm
jahrelangdieTreuegehaltenhat,
möchte sich Jürgen Hildebrandt
jetzt schon bedanken und auch
noch einmal daran erinnern,
vorhandene Gutscheine, die seit
Jahren verkauftwurden, bis zum
Betriebsschluss einzulösen.
Der in der RegionAufgewach-

sene hatte die Fleischerei vor 35
Jahren als Meister übernom-
men, nachdem er auch auf
Wunsch seines Vaters seine Aus-
bildung bei Fleischermeister
Heinz Vader in Wittenberge ge-
macht hatte. Sylke Hildebrandt,
die eigentlich ausgebildete Bau-
ingenieurin ist, war Anfang der
2000er Jahre mit ins Fleischerei-
geschäft gekommen. „Einer-
seits ist dadie FreudeaufdenRu-
hestand, aber es ist schon ein
seltsames Gefühl, sein Lebens-
werk abzuschließen“, sagt Jür-
gen Hildebrandt noch einmal als
Resümee. gd

Jürgen und Sylke Hildebrandt
vor der Landfleischerei Hilde-
brandt, Foto: Dorina Konert

de Dezember voraussichtlich
Hausmacherwurstwaren und
Fertiggerichte imGlas vonHilde-
brandt imAutomatenvorder La-
dentür der Landfleischerei füh-
ren. Gleich nebenan findet sich

Es ist ein komisches
Gefühl und es fällt uns
nicht leicht, aber wir
freuen uns auch auf

den Ruhestand.

Jürgen Hildebrandt
Fleischermeister

Konzert in der
Dorfkirche
GADOW. In der Dorfkirche Ga-
dow findet am morgigen Sonn-
tag, dem 16. August, ab 14 Uhr
ein Konzert mit demMotto „Die
Zwei vonNebenanundeinÜber-
raschungsgast“ statt. Es musi-
zieren Ina Schwarz und Monika
Pehlgrim. ImAnschlusswirdKaf-
fee und Kuchen angeboten. Der
Eintritt ist frei, Spenden ermuti-
gen zum Weitermachen, so die
Veranstalter, der Förderverein
Dorfkirche Gadow e.V. und die
Kirchengemeinde Zwischen
Dosse und Heide. WS

Fördermittel für
Streuobstwiesen
PRIGNITZ. Vereine in der Prig-
nitz können sich ab sofort um
Fördermittel für den Erhalt, die
Pflege und die Neuanlage von
Streuobstwiesen bewerben. Im
Rahmen des Förderprogramms
„Gemeinsam für Streuobstwie-
sen 2.0“ werden vonseiten des
NABU und der Deutschen Post-
code Lotterie bundesweit Pro-
jekte unterstützt, die zum Erhalt
artenreicher Streuobstflächen
beitragen. Gefördert werden
dabei ausschließlich Hoch-
stamm-Pflanzungen sowie
Maßnahmen zur Verbesserung
und Wiederherstellung be-
stehender Wiesen.
Antragsberechtigt sind ge-

meinnützige Vereine. Die För-
dersumme beträgt mindestens
1000 Euro und höchstens
10000 Euro. Bis zu 80 Prozent
der zuwendungsfähigenAusga-
ben werden übernommen. Der
erforderliche Eigenanteil kann
auch durch ehrenamtliches En-
gagement erbracht werden.
Bewerbungen sind noch bis

zum 31. August 2026 möglich.
Die geförderten Projekte müs-
sen bis zum 31. Dezember 2027
abgeschlossen sein. Es können
nur Projekte gefördert werden,
die noch nicht begonnen haben
– ein vorzeitiger Maßnahmen-
beginn ist also nicht möglich.
Auch Projekte, die bereits über
Bundes- oder Landesprogram-
megefördertwerden, sind inder
Regel ausgeschlossen. WS

2 Die Registrierung und Bewer-
bung/Antragstellung erfolgt über
die Website des NABU-Partners
AgoraNatura e.V.: www.agora-na-
tura.de/gemeinsam-fuer-
streuobstparadiese

„Seltsames Gefühl“
trotz Freude auf
den Ruhestand
Landfleischerei Hildebrandt schließt
nach 135 Jahren ihre Pforten

KLETZKE. Nach 135 Jahren der
Offerten von Fleisch und Wurst
und vierGenerationen Fleischer-
handwerk in Kletzke wird Inha-
ber Jürgen Hildebrandt die

gleichnamige Landfleischerei
zum Jahresende schließen und
mit seiner Frau Sylke, seit vielen
Jahren Managerin an seiner Sei-
te im Betrieb, in den Ruhestand
gehen. „Es ist ein komischesGe-

fühl und es fällt uns nicht
leicht, aber wir freuen uns
auch auf den Ruhestand“,
sagtder60-Jährige,der vor35
Jahren die wohl letzte selbst
schlachtende Fleischerei in der
Prignitz von seinemVaterOtto
Hildebrandt übernommen
hatte. Einzig die eingerichtete
„Regio-Box“ wird dann ab En-

Die Regio-Box ist 24 Stunden
geöffnet und immer mit fri-
schen und regionalen Produk-
ten bestückt.

Foto: Julia Redepenning

Putlitz feiert mit
Musik und Zirkus
PUTLITZ. Am Sonnabend, dem
29. August, findet ab 14Uhr das
Stadtfest auf der Festwiese an
der Kirche in Putlitz statt. Es wird
ein bunter Tag für die ganze Fa-
milie mit Musik, Zirkus, Spaß
und Unterhaltung. Unter ande-
rem treten anderem die Princess
Cheerleader aus Wittenberge
und die Altmark-Dixielandband
auf. DJ Marv von MKay-Records
legt zum Tanzen auf. Besucher
können beim Zirkus Ascona zu-
schauen, Bungee Jumping ma-
chen oder ihr Glück an der Fuß-
balltorwand versuchen. Es gibt
Kinderschminken, eine Hüpf-
burg und vieles mehr. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. WS

Staffelstabübergabe
im Perleberger Rathaus
Josephine Roeseler beginnt Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten

PERLEBERG. Im August hat Jo-
sephine Roeseler ihre Ausbil-
dung zurVerwaltungsfachange-
stellten bei der Rolandstadt Per-
leberg gestartet. Vor ihrem
Arbeitsbeginn wurde sie von
Bürgermeister Axel Schmidt
(parteilos) begrüßt. Von Jonas
Leumann, der seine Ausbildung
im Juni beendete und nun Mit-
arbeiter im Bürgerbüro ist, emp-
fing die neue Auszubildende im
Perleberger Rathaus traditionell
den Staffelstab.
Josephine Roeseler freut sich

auf den Start in ihren neuen Le-
bensabschnitt, zumal mit der
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten einWunsch für
sie in Erfüllunggeht. Siewollte in
die Verwaltung und am besten
in ihrer Heimatstadt Perleberg.

Ihre Tätigkeit beginnt für sie im
SachgebietOrganisation. Die Er-
öffnungsveranstaltung an der
Brandenburgischen Kommunal-
akademie findet am 24. August
statt. Es folgt die Studienfahrt
der Auszubildenden des neuen
Jahrgangs.Unterrichtsbeginn ist
Mitte September an der Bran-
denburgischen Kommunalaka-
demie und Mitte November
dann an der Berufsschule.

Von Jonas Leumann gab es
noch Informationen, bei denen er
auch auf seine Ausbildung zu-
rückblickte. Für ihn sei es positiv
gewesen, dass er jeden Bereich
der Stadtverwaltung durchlaufen

habe.„Dadurchkonnte ichaus je-
dem Fachbereich etwas mitneh-
men.Coolwird esdann,wennDu
einiges in der Schule gelernt hast,
dasdudann inder Praxis verknüp-
fen kannst“, so der ehemalige
Auszubildende.
„Ich freue mich auf die neue

Herausforderung“, sagte Jose-
phine Roeseler dem Bürgermeis-
ter. Dieserwünschte ihr viel Erfolg
bei der Ausbildung. Josephine
Roeseler kann sich vorstellen,
nach ihrem Abschluss im Perso-
nalwesen oder im Ordnungsamt
zu arbeiten. WS

Im Beisein von Bürgermeister
Axel Schmidt (l.) und Lena
Rieckhof (r.) vom Sachbereich
Personalwesen überreicht Jo-
nas Leumann den Staffelstab
an die neue Auszubildende Jo-
sephine Roeseler. Foto: Renè Hill/
Stadt Perleberg
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Wir beraten Sie gern!

Der Burghof vom Schloss Frey-
enstein wird zur Bühne.
Foto: Bodo Hergaß

Wiener Melange am
Schloss Freyenstein
„7. OPErN AIR“ mit Chansons, Operetten- und Opernmelodien

FREYENSTEIN. Als Höhepunkt
im Freyensteiner Kultursommer
steht am Sonntag, dem 6. Sep-
tember, im Burghof des Alten
Schlosses „Im Prater blühn wie-
der die Bäume“ als „7. OPErN
AIR“ an. Bei derWienerMelange
im Schatten des Alten Schlosses
sollen – so die Veranstalter – „die
schönsten Melodien in Freyen-
stein“ erklingen. Unter der

künstlerischen Leitung von Burk-
hard v. Puttkamer gibt es im Pro-
gramm, das vom Team „Zwi-
schenakt“ zusammengestellt
wurde, einen bunten Strauß von
Chansons, Operetten- und
Opernmelodien. Als Schlecht-
wettervariante ist die Kirche als
Alternativ-Vorstellungsort vor-
gesehen. Die Tickets kosten 25
Euro,wobei Schülern bei Vorlage

eines Schülerausweises ein Son-
derpreis von 5 Euro eingeräumt
wird. Beginn ist um 16 Uhr. WS

2 Weitere Informationen unter
www.freyenstein.de

Zu Gast bei Veritas
Brandenburgische Sommerkonzerte: Schweizer Pianistin
Beatrice Berrut tritt in Wittenberge auf
WITTENBERGE. Veritas ist
Gastgeber fürdieBrandenburgi-
schen Sommerkonzerte. Am23.
August tritt die renommierte
Schweizer Pianistin Beatrice Ber-
rut in der früheren Nähmaschi-
nenfabrik inWittenberge auf. In
der großen ehemaligen Werks-
kantine spielt sie am Flügel eine
Auswahl aus ihren Programmen
„Abrakadabra“ und „Jugend-
stil“ mit Werken unter anderem
von Debussy, Liszt, Mahler und
Saint-Saens sowie eigenen
Kompositionen. Tickets können
online bestellt werden.
Angeboten werden auch eine

Gesprächsrunde zu Industrie-
kultur sowie Führungen über
das Veritas-Areal. Für diese bei-
denAngebote ist der Eintritt frei.
Das rund 16 Hektar große Areal
des an Stepenitz und Elbe lie-
genden früheren Nähmaschi-
nenwerks mit einst bis zu 3200
Beschäftigten wird derzeit sa-
niert. Der behutsame und denk-
malgerechte Ausbau spielt da-
bei für Eigentümer und Investor
Renaud Vercouter eine zentrale
Rolle. Es entsteht ein Standort
unter anderem für Wirtschaft,
Wissenschaft, Kultur, Kunst,
Wohnen und Tourismus direkt
zwischen Berlin und Hamburg
mit ICE-Anschluss.
„Ich freue mich sehr über die

Partnerschaft mit den Branden-

burgischen Sommerkonzerten
und das Konzert mit Beatrice
Berrut. Künftig wird es bei Veri-
tas viele solcher kulturellen Hö-
hepunkte geben“, kündigt Re-
naud Vercouter an.
Wolfram Korr, Geschäftsfüh-

rer derBrandenburgischenSom-
merkonzerte, erklärt: „Mitunse-
ren Konzerten sind wir stets an
ganz besonderen Orten. Davon
hat Brandenburg viele zu bieten
– das Veritas-Werk gehört dabei
sicherlich zu den architektoni-
schen Highlights.“
Vor dem Konzert (17.00 Uhr)

gibt es um 14.30 Uhr eine Ge-
sprächsrunde mit Renaud Ver-
couter, Brandenburgs Wirt-
schaftsstaatssekretär Hendrik Fi-
scher sowie Viviane Taubert vom
Landesamt für Denkmalpflege
zu Industriekultur, Standortfak-
tor und Wirtschaftsentwick-
lung. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, im Rahmen einer Füh-
rung um 14 Uhr das Industrie-
denkmal kennenzulernen. Zu
beiden ist der Eintritt frei. WS

2 Informationen zu den Sommer-
konzerten und Tickets:
www.brandenburgische-sommer-
konzerte.org

Beatrice Berrut tritt auf.
Foto: Christian Meuwly

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

De gauden Fründen
Dat is mal so in ’n Läben,

gaud’ Fründen ward ’t väle gäben,
de findst du jede Tied,

in’n Kraug bi ’n vullen Bäker,
dor dröppst du se ganz säker,

dor sünd se di tau Sied.
Un hest du brav Dukaten

un wardst wat springen laten
un hest ’ne apen Hand,

denn warden se sick mellen,
denn kanst du up ehr tellen,

denn sünd s’ ut Rand un Band.
Mit Vörsläg, as ’t tau maken,
mit dusend anner Saken
sünd bi de Hand se fix,

Se snacken di tau Mund’n
Tau jede Tied un Stund’n,
dat kost jo wieder nix.

Doch hett di Unglück drapen
un höllst de Hand denn apen

un seggst: Mi geiht ’t nich gaud,
nu denkt an jug’ Verspräken,
fast künn ick up jug räken,
nu helpt mi in de Not!

De ollen gauden Fründen,
de sünß tau Sied di stünden,
de sök denn mit de Lücht,

denn kannst du ehr nich meinen,
denn kann di keiner deinen,
denn is ’t de oll Geschicht.
So laat di lewer raden:

Nich tauväl Fründ’n upladen,
de doch kein Fründen sünd,
seih lewer tau bi Tieden,
dat tru di steiht tau Sieden
ein würklich gaude Fründ!

Rudolf Tarnow

De gauden
Fründen

Whisk(e)y-Kostproben
Zu einemWhisk(e)y-TastingmitMusik lädtOlafsWerkstatt in Neu-

stadt (Dosse) für Samstag, den 29.August, ein. Besucher können
das „Wasser des Lebens“ genießenunddazu irische und schottische
Folklore erleben. Bei der Veranstaltung kannman sechsWhisk(e)ys –
europäischeundUS-Sorten– verkosten.DieBandStout Scouts sucht
im Vorfeld die Whisk(e)ys mit großer Sorgfalt aus. Seit elf Jahren ist
sie mit der musikalischen Verkostung erfolgreich. Die Veranstaltung
beginnt um19.30 Uhr. Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder
online auf www.olafs-werkstatt.de. Text: WS, Foto: Ivonne Dehnick
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zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Stadtwerke Wittenberge
erweitern Fernwärmenetz
Rund 700 Meter Leitung werden neu verlegt

WITTENBERGE. Mit dem Bau-
start einer neuen Fernwärmelei-
tung treibt die Stadtwerke Wit-
tenberge GmbH den Ausbau
der kommunalenWärmewende
weiter voran. Über die neue
Trasse werden künftig die
Wohnblöcke der Wohnungs-
baugesellschaft der Stadt Wit-
tenberge mbH (WGW) in der
Meyenburger Straße an das
Fernwärmenetz angeschlossen.
Im Zuge des Projekts sollen zu-
dem die Wohnblöcke entlang
des Grapenwegs an das Fern-
wärmenetz angebunden wer-
den.
DieMaßnahme ist Bestandteil

des Transformationsplans zur
schrittweisen Umstellung der
Wärmeversorgung von Erdgas
auf Fernwärme. Die Bauarbei-
ten haben bereits Ende Juli im
Bereich Dr.-Salvador-Allende-
Straße/Ecke Kyritzer Straße be-
gonnen. Dort erfolgt der An-
schluss der neuen Fernwärme-
leitung an das bestehende Lei-
tungsnetz. Anschließend wird
die Trasse bis in die Meyen-
burger Straße verlegt.

Im Rahmen der Baumaßnah-
me werden rund 700 Meter
Fernwärmeleitung neu verlegt.
Die Investitionskosten belaufen
sich auf rund1,3Millionen Euro.
Das Vorhaben wird über die
Bundesförderung für effiziente
Wärmenetze (BEW) gefördert.
Rund 40 Prozent der förderfähi-
gen Kosten werden durch das
Förderprogramm übernom-
men.
Parallel zum Anschluss an das

Fernwärmenetz werden auch
die Hausanschlüsse sowie die
technischen Innenanlagen in
den Gebäuden erneuert. Damit
schaffen die Stadtwerke ge-
meinsam mit der WGW die Vo-
raussetzungen für eine moder-
ne, effiziente und zukunftssi-
chere Wärmeversorgung.
„Mit dem kontinuierlichen

Ausbau unseres Fernwärmenet-
zes setzen wir den Transforma-
tionsplan konsequent um und
schaffen die Grundlage für eine
nachhaltige Wärmeversorgung
in Wittenberge. Die Umstellung
von Erdgas auf Fernwärme ist
einwichtigerBeitragzumKlima-

schutz und erhöht gleichzeitig
die Zukunftsfähigkeit unserer
Versorgungsinfrastruktur“, er-
klärt Christian Kantor, Techni-
scher Leiter der StadtwerkeWit-
tenberge GmbH. Mit dieser In-
vestition setzen die Stadtwerke
Wittenberge einen weiteren
Meilenstein auf dem Weg zu
einer klimafreundlichen und zu-
kunftsorientierten Wärmever-
sorgung der Stadt.
Die Bauarbeiten werden

durchdie FirmaHothausgeführt
und sollen voraussichtlich bis
Ende November 2026 abge-
schlossen sein. Während der
Bauzeit kann es im Bereich der
Baustelle zu vorübergehenden
Einschränkungen für den Stra-
ßenverkehr und die Anlieger
kommen. WS

Mit einer neuen Fernwärmelei-
tung erweitern die Stadtwerke
Wittenberge ihr Netz. Die
Arbeiten sollen bis Ende No-
vember abgeschlossen sein.
Foto: Stadtwerke Wittenberge/
Christin Köhler

Hentschel. Es sei bereits Medizin-
technik der neuesten Generation
für eines der beiden entstehen-
den Herzkatheterlabore bestellt
worden. Das andere, erst wenige
Jahre alte Labor zieht aus Witt-
stockum.Hentschel: „Ichmöchte
die Gelegenheit nutzen, mich bei
den Kolleginnen und Kollegen
vomBaumanagement ebenso für
die hervorragende Arbeit zu be-
danken wie bei allen Firmen, die
am Umbau beteiligt sind. Ebenso
möchte ich allen Kolleginnen und
Kollegen und Patientinnen und
Patienten an unserem Pritzwalker
Klinikum meinen Dank ausspre-
chen, dass sie die Umbaumaß-
nahmen geduldig begleiten. Wir
freuen uns auf unser neues Kran-
kenhaus.“ so

PRITZWALK. Anfang August
wurden sechs Module an das
KMGKlinikumNordbrandenburg
Standort Pritzwalk angeliefert
und dort an den bestehenden
Baukörper angebaut. DieModule
bieten zukünftig Raum für zwei
Herzkatheterlabore. „Wir sind
sehr stolz darauf, dass wir hier für
dieMenschen inderRegionetwas
aufdieBeinestellen,wasdiekom-
petente Versorgung insbesonde-
re von Herzinfarktpatientinnen
und Herzinfarktpatienten in der
Region sichert und gleichzeitig
durch Kooperationsmöglichkei-
ten unter anderem mit unserer
Gefäßchirurgie neue Versor-
gungsmöglichkeiten schafft“, er-
klärt Christoph Hentschel, Ge-
schäftsführer der Standorte Witt-
stock und Pritzwalk des KMG Kli-
nikums Nordbrandenburg.
Für die Menschen in

der Prignitz und in Ost-
prignitz-Ruppin ent-
stehe ein Versor-
gungsangebot, das es
bisher in dieser Form
nicht gebe. „Der Mo-
dulanbau ist ein wich-
tiger Meilenstein auf
dem Weg dorthin“, so
Hentschel.

In den vergangenen Wochen
undMonatenwaren dieModule
in Neresheim in Baden-Würt-
temberg angefertigt worden,
während in Pritzwalk die Vorbe-
reitungsarbeiten für den Anbau
getroffen wurden. „Von dem
Moment an, als klar wurde, dass
wir die Kardiologiewegenneuer
gesetzlicher Vorgaben vonWitt-
stock nach Pritzwalk umziehen

Mitreden
Kinder- und Jugendbeirat Pritzwalk wird vorgestellt
PRITZWALK. In der Stadt Pritz-
walk soll ein Kinder- und Ju-
gendbeirat entstehen. Dazu lädt
die Stadtverwaltung am kom-
menden Donnerstag, dem 20.
August, ab16Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein. Ort
des Geschehens ist das Jugend-
freizeitzentrum Nord in der Ros-
tocker Straße.
Im Kinder- und Jugendbeirat

geht es darum, mitzuentschei-
den, was in Pritzwalk passiert,
eigene Ideen einzubringen und
gemeinsammit anderen über al-

les zu reden, was Kinder und Ju-
gendliche betrifft – von Schule
über Freizeit bis zum Stadt- und
Landleben.
Willkommen zur Infoveran-

staltung sind Kinder und Ju-
gendliche aus der Kernstadt und
den Ortsteilen, die Interesse an
einer Mitarbeit im Kinder- und
Jugendbeirat haben. Anmel-
dungen für das Treffen werden
bis Dienstag, den 18. August,
per Tel. 03395/760888 ent-
gegengenommen. WS

Module für
Herzkatheterlabore im
KMG Klinikum montiert
Vorbereitungen für den Umzug der Kardiologie
von Wittstock nach Pritzwalk laufen auf Hochtouren

müssen, war schnelles Handeln
erforderlich“, sagt der Ge-
schäftsführerderKMG-Standor-
teWittstock und Pritzwalk. Man
habe nicht viel Zeit, das Vorha-
ben so umzusetzen, dass der

Umzug pünktlich zum erforder-
lichen Zeitpunkt Ende 2026 er-
folgt. Hentschel: „Unsere Abtei-
lung Baumanagement hat
Großartiges geleistet und tut
dies auch weiterhin. Ich freue
mich, dass wir mit dem Modul-
anbau im Zeitplan liegen.“
Die Module sind die Kernstü-

cke des Umbaus. Gleichzeitig
müssen am Pritzwalker Standort
aber auch die Kapazität der In-
tensivstation erweitert sowie
eine IMC-Station fürdie intensive
medizinische Überwachung von
Patienten als Bindeglied zwi-
schen Intensiv- und Normalsta-
tion errichtet werden. Zudem
müssen Stationen und Funk-
tionsbereiche umfangreich um-
strukturiert und erweitert wer-
den, so die Angaben des Unter-
nehmens.
„Wir sind sehr glücklich darü-

ber, dass unser Krankenhaus für
die zukünftige Versorgung der
Region nachhaltig aufgestellt
wird“, betont Geschäftsführer

Module für einen Anbau an der
KMG-Klinik werden geliefert.
Fotos: M. Jahn/KMG Kliniken, KMG
Kliniken

Wir sind sehr glücklich
darüber, dass unser
Krankenhaus für die

zukünftige
Versorgung der

Region nachhaltig
aufgestellt wird.

Christoph Hentschel
Geschäftsführer der

Standorte Wittstock und
Pritzwalk des KMG Klinikums

Nordbrandenburg

Foto: Stadt
Pritzwalk

Freyensteiner Chaussee bekommt
eine neue Asphaltdecke
PRITZWALK. Die Freyensteiner
Chaussee wird asphaltiert. Die
Straße muss zwischen 24. Au-
gust und voraussichtlich 4. Sep-
tember voll gesperrt werden.
Der Abschnitt nach der Einmün-
dung der Nord-Ost-Spange und
kurz vor der Brücke über den
Kemnitzbach bekommt eine
neue Decke. Während der Bau-
arbeiten werden die Bushalte-

stellen „Pritzwalk, Ost“ und
„Beveringen, Abzweig“ an der
L154 nicht angefahren. Der
Geh- und Radweg an der Frey-
ensteiner Chaussee bleibt pas-
sierbar. Eine Umleitung wird
ausgeschildert. Anliegende Ge-
werbebetriebe bleiben vollum-
fänglich erreichbar. Der öffentli-
che Parkplatz am Zahnradwerk
kann benutzt werden. WS

vorher

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

www.dr-scholz.portas.de

Ideal für alle
Holz-Fenster

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
 Ohne Baustelle - meist in nur 1 Tag
 Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
 In allen RAL-Farben und Holzdessins
 Die Lösung auf Lebenszeit

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

Kabarett:Kabarett: Ralph Richter - Synchronschwimmen SoloRalph Richter - Synchronschwimmen Solo
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Mit dem Spätsommer beginnt
im Garten die Zeit der Heidege-
wächse, vor allemderBesenhei-
de (Calluna vulgaris). Weil ihre
Blütezeit im August beginnt,
wird sie auch Sommerheide ge-
nannt. Aber die Zwergsträu-
cher blühen bis in den Oktober
hinein, manche Sorten sogar
noch im November. Sie sind in
dieser Zeit eine wichtige Bie-
nenweide, denn bei vielen an-
deren Blütenpflanzen ist die
Saison schon vorbei. Es gibt so-
gar Wildbienenarten, die sich
auf die Heide spezialisiert ha-
ben, beispielsweise die Heide-
kraut-Sandbiene. Ihren Namen
hat die Besenheide,weil ihre zä-
hen, langen Zweige früher zu
einfachen Besen gebunden
wurden.

Im Garten ist die Besenheide
beliebt, dennsie ist als heimische
Pflanze pflegeleicht und absolut
winterhart. Sie mag einen
durchlässigen, kalkarmen und
leicht sauren Boden. Bei einer
Neupflanzung kann man etwas
Rhododendronerde untermi-
schen, später mit Rhododend-
ron- und Hortensiendünger
düngen.

In einer Mischpflanzung lässt
sie sich gut mit Stauden kombi-
nieren, die ähnliche Standortbe-
dingungen stellen. Das können
andere Heidearten sein wie die
später blühende Glockenheide
(Erica), Moorbeetpflanzen wie
Rhododendren oder Azaleen,
Ziergräser oderHeidelbeersträu-
cher. Optisch ergänzt werden
können sie auchdurchHerbstas-

Später
Blütenteppich
Die Besenheide im Garten ist eine
wichtige Bienenweide bis in den Herbst

tern, Fett-
hennen
oder Son-
nenhut.
Natürli-
cherweise

wächst die
Besenheide

auf sonnigen
Standorten, vor-

zugsweise in Mooren
und Heidegebieten.

Sie hat diesen Offenland-
schaften, die in Europa histo-
risch vor allem seit dem Mittelal-
ter durch menschliche Nutzung
entstanden sind, ihren Namen
gegeben,weil siemit dem inten-
siven Violett ihrer Blüten im
Sommer und Herbst das Bild
prägte. Heute existieren diese
ausgedehnten offenen Heide-
flächen nur noch in Resten. Der
Grund ist, dass eine Beweidung
mit Schafen kaum noch stattfin-
det.

Als Kulturpflanze gibt es die
Besenheide in vielen verschiede-
nenSortenmit sehrunterschied-
lichen Blütenfärbungen und

Blühzeiten. Beliebt sind Züch-
tungen zum Beispiel in Karmin-
rot, hellem und dunklem Lila so-
wie Weiß.

ImHandel viel angebotenwird
die sogenannte Knospenheide.
Dabei handelt es sich um eine
Zuchtform der Besenheide, bei
der die farbigen Knospen dauer-
haft geschlossen bleiben. Das
sorgt dafür, dass sich die Stau-
den sehr lange in voller Farbe
präsentieren. Wenn allerdings
Insektendie Pflanzen auf der Su-
che nach Nektar und Pollen an-
steuern, werden sie enttäuscht.

Besser ist es da, die klassische
Besenheide zu pflanzen. Im
Handel ist sie erkennbar an Cha-
rakterisierungen wie „offenblü-
hend“, „einfach blühend“ oder
„Wildform/Calluna vulgaris).
Eine gute Ergänzung ist die
Schneeheide (Erica carnea). Sie
wird auch Winterheide genannt
und ist ursprünglich eine Ge-
birgspflanze, die zumBeispiel im
Alpenvorlandbeheimatet ist. Sie
blüht den ganzen Winter lang
bis in den Vorfrühling und hält
dabei selbst tiefsten Frost aus.
Deshalb ist Erica carnea wichtig
als Nahrungsquelle für frühe In-
sekten, zum Beispiel die ersten
ausfliegenden Hummelkönigin-
nen. net

Besenheide im Herbst. Die
Zwergsträucher blühen bis in
den Oktober hinein.
Foto: Adobe Stock/Karin Jähne

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 15.08. BIS 21.08.2026

Sie sollten jetzt unbedingt
Nägel mit Köpfen machen,
denn es ist schneller
soweit, als es den An-
schein hat. Tun Sie sich
schwer mit der Ent-
scheidung? Fragen Sie
eine Bekannte um Rat!

Ihr Leben wird derzeit mit
Abwechslung und einem
schönen Hobby gewürzt.
Dennoch dürfen Sie aber
die beruflichen Belange
nicht aus den Augen las-
sen: Die Konkurrenz ist
hellwach!

Wahrscheinlich gelingt
Ihnen nun der seit länge-
rem ersehnte Durchbruch.
Jedenfalls ist dies in den
Sternen abzulesen. Dann
gilt es, die Hände nicht in
den Schoß zu legen, und
zuzupacken!

Jetzt müssen Sie sich voll
und ganz auf die Aufgaben
konzentrieren, die Ihnen
das Leben derzeit stellt.
Einfach zu bewältigen
sind sie nicht, doch mit
etwas Geduld werden Sie
es schaffen.

Sie haben die Möglichkeit,
beruflich ganz neue Wege
zu beschreiten. Allerdings
müssten Sie gewisse
Zugeständnisse machen.
Hoffentlich fühlen Sie sich
dieser Herausforderung
gewachsen.

Ihr Misstrauen trifft leider
den Falschen. Nehmen
Sie folgerichtig jene
Maßnahmen, die Sie
getroffen hatten, wieder
zurück. Dadurch lässt sich
manches gutmachen, was
schief ging.

In einigen Lebensbe-
reichen sind ein paar
Kurskorrekturen dringend
erforderlich. Was zu korri-
gieren ist, wissen Sie
selbst am besten. Denken
Sie nach, was in Zukunft
wichtig für Sie ist.

Überlegen Sie sich mög-
lichst genau, was Sie alles
verändern möchten, und
auch, was in Zukunft so
bleiben sollte wie es ist.
Wägen Sie das Pro und
Contra exakt gegeneinan-
der ab.

Erhoffen Sie sich bitte
nicht zuviel von einem
Termin. Solange Sie von
anderen etwas erwarten,
das Sie selbst nicht zu
geben bereit sind, dürfte
die Angelegenheit schwie-
rig bleiben.

Es ist offensichtlich, dass
Ihnen jemand, der Ihnen
sehr nahe steht, etwas
verheimlichen will. Lassen
Sie sich aber möglichst
nichts anmerken, denn die
Sache löst sich von allein
auf.

Die Probleme und Schwie-
rigkeiten der vergangenen
Tage sind Schnee von
gestern. Nun gilt es, opti-
mistisch in die vor Ihnen
liegende Zeit zu blicken.
Mit klarem Kopf ist alles
zu schaffen.

Sie stecken diese Woche
in Ihrem Element, denn
es geht mit großen
Schritten auf die von
Ihnen herbeigesehnte
letzte Planungsphase zu.
Dass Ihnen dazu noch
etwas einfällt, ist klar.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Stadt- und Hafenfest:
Drei Tage Musik,
Kultur und viel Spaß
Vom 21. bis 23. August wird in Wittenberges
Innenstadt und am Nedwighafen gefeiert

Samstag, 22. August:
3 Bunte Erlebnismeile & Party
am Hafen mit KOKAS und Cap-
tain Hollywood Project

Der Samstag steht ganz im
Zeichen der Vielfalt in der Wit-
tenberger Innenstadt. Nach der
traditionellen Eröffnung durch
die Schützengilde verwandelt
sich das Zentrum in eine leben-
dige Erlebniswelt mit zahlrei-
chen Mitmachangeboten, Büh-

WITTENBERGE. Auf eine ganz
besondere Spurensuche und
Zeitreise begaben sich am 5. Au-
gust die jungen Gäste der Wit-
tenberger Stadtbibliothek. Im
Rahmen des diesjährigen Me-
diensommers hatte die Einrich-
tung am Nachmittag zu einer
spannenden Rätseltour eingela-
den, die die Kinder auf die Spu-
ren der Wittenberger Stadtge-
schichte führte.

Im Mittelpunkt der Geschich-
te stand das Tagebuch der jun-
gen Martha. Sie lebte im Jahr
1912 und besuchte die Töchter-
schule in der Alten Burg. Eines
Tages fand sie einen geheimnis-
vollen Stein, der ihr Reisen durch
die Zeit ermöglichte. Doch je-
mand war hinter dem wertvol-

len Fund her und wollte ihr den
Stein abnehmen. Um ihn zu
schützen, versteckte Martha
den Zeitreisestein und verschlüs-
selte den Weg zu seinem Ver-
steck.

Gemeinsam machten sich die
jungen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf die Suche nach
dem geheimnisvollen Stein. Auf
ihrem Weg von der Stadtbiblio-
thek bis zum Stadtmuseum galt
es, zahlreiche knifflige Rätsel zu
lösen und selbst aktiv zu werden
– etwa beim Wäschewaschen
auf althergebrachte Art oder
beim Öffnen eines Tresors. Da-
bei führte die spannende Entde-
ckungstour unter anderem ins
Wittenberger Stadtarchiv, zu
Pizza Point und in das histori-

Volles Programm erwartet die
Besucher des großen Festes.
Fotos: Jens Wegner, Veranstalter (3)

und Walking Acts sorgen für
Unterhaltung.

Am Abend geht es weiter am
Nedwighafen. Nach dem musi-
kalischen Auftakt durch die KO-
KAS darf auch das große Höhen-
feuerwerk nicht fehlen. An-
schließend folgt mit Captain
Hollywood Project ein interna-
tional bekannter Act, der mit
Hits wie „More and More“ für
beste Stimmung sorgt. Mit DJ
Pair Glasses kann dann bis 1 Uhr
weitergefeiert werden.
Sonntag, 23. August:

3 Familienprogramm, Drachen-
show und maritime Er-
lebnisse

Der Sonntag ge-
hört den Familien.
Am Nedwighafen
erwartet die Gäs-
te ein abwechs-
lungsreiches Pro-

nenprogrammen und Aktionen
für die ganze Familie. Ob Kin-
derschminken, Bastelstraßen,
Hochseilgarten oder Medien-
parcours mit Escape Room – für
jeden ist etwas dabei.

Auf mehreren Bühnen prä-
sentieren sich regionale Künstle-
rinnen und Künstler, Tanzgrup-
pen und Musiker. Zu den High-
lights zählen unter anderem
Achim Petry, ein Helene Fischer
Double, die Guggemusiker aus
Apolda sowie verschiedene
Tanz- und Showacts aus der El-
bestadt. Auch Straßenkünstler

WITTENBERGE.Mit dem Stadt-
und Hafenfest vom 21. bis 23.
August steht eines der größten
Veranstaltungshighlights im
Wittenberger Event-Sommer er-
neut in den Startlöchern. Auch
in diesem Jahr dürfen sich Elbe-
städterinnenundElbestädter so-
wie Gäste von außerhalb auf
drei abwechslungsreiche Tage
mit Musik, Kultur, Familienpro-
gramm und maritimem Flair in
der Innenstadt und am Nedwig-
hafen freuen. Hier ein Überblick:
Freitag, 21. August:

3 Opening-Party mit Lexy & K-
Paul am Hafen

Der Startschuss fällt am Frei-
tag mit der großen Opening-
Party am Nedwighafen, mit
starken Beats und elektroni-
schen Sounds kommt direkt
Festivalstimmung auf. DJ
MOK eröffnet ab 20 Uhr den
Abend, bevor mit Lexy & K-
Paul echte Größen der deut-
schen Electro-Szene die Büh-
ne übernehmen und für ausge-
lassene Stimmung sorgen. Ab-
gerundet wird die Nacht mit
einem DJ-Set von Caro S., die
bis 1 Uhr für tanzbare Beats
sorgt. Einlass ist ab 19 Uhr,
Tickets sind für 10 Euro an
der Abendkasse erhält-
lich.

Lexy & K-Paul sind
am Eröffnungs-
tag dabei.

Achim Petry zählt beim Stadt-
und Hafenfest zu den High-
lights des Samstag-Programms.

gramm mit Musik, Mitmachak-
tionenundmaritimenHighlights.

Auf der Bühne sorgen unter
anderem der Wittenberger
Shanty-Chor, die Tanzschule
Schier-Rösel sowie Bettina
Göschl mit ihrem Kinderpro-
gramm „Die Schiffsgeister“ für
Unterhaltung. Weitere High-
lights sind der Seifenblasen-
künstler und erneut die Dra-
chensportler, die mit ihren far-
benfrohen und beeindrucken-
den Flugobjekten den Himmel
gestalten.

Rund um den Hafen laden
zahlreiche Angebote zum Ent-

decken ein: Hüpfburgen,
Schiffsmodellbauer so-

wie – abhängig vom
Wasserstand – Hafen-
rundfahrten und Vor-
führungen. Auch der
Fährbetrieb zum Kö-
nigsdeich wird wie-
der durch das Was-
ser- und Schiff-
fahrtsamt ermög-
licht. WS

Captain Hollywood
Project tritt am
Samstag auf.

Neue Trainingsanzüge für Ringer
WITTENBERGE. Die Sportlerin-
nen und Sportler der Abteilung
Ringen des Eisenbahnersportver-
eins (ESV) Wittenberge 1888 e.V.
konnten sich am 10. August über
besondere Geschenke freuen.
Bastian Schneider von der Volks-
und Raiffeisenbank Prignitz eG
überreichte den Ringerinnen und
Ringern neue Trainingsanzüge.
Bis zum 14. August war die Ab-
teilung Ringen des ESV Gastge-
ber eines Sommertrainingsla-
gers. Neben den eigenen Sport-
lern nahmen auch befreundete
Ringervereine aus
Lübtheen, Demmin
und Frankfurt
(Oder) teil.

48 Ringerinnen und Ringer
zwischen sechs und 24 Jahren
sowie Übungsleiter waren auf
demGeländeamESV-Sportplatz
dabei. Zum Programm gehörten
neben Trainingseinheiten auch
Ausflüge und Besuche im Tier-
park Perleberg, im Bahn-In-
standhaltungswerk in Witten-
berge sowie in der Funtasy
World in Wittenberge. Die Ab-
teilungRingendesESVzählt der-
zeit 36 Sportlerinnen und Sport-
ler. Allein in diesem Jahr stehen
noch elf Wettkämpfe an. WS

Bastian Schneider
von der Volks- und
Raiffeisenbank
übergab die neuen
Trainingsanzüge.
Foto: Martin Ferch/
Stadt Wittenberge

Auf Spurensuche
Mediensommer der Wittenberger Stadtbibliothek
mit Rätseltour zur Stadtgeschichte

sche Steintor. Ganz
nebenbei erfuhren die
Kinder viele interes-
sante Details über die
Geschichte ihrer Hei-
matstadt.

Am Ende der Zeit-
reise konnte der ver-
steckte Zeitreisestein
schließlich gefunden
und gemeinsam mit
Marthas Tagebuch im
Stadtmuseum in Si-
cherheit gebracht
werden. Für die jun-
gen Spurensucherin-
nen und Spurensucher war
es ein erlebnisreicher Nachmit-
tag voller spannender Einblicke
in die Geschichte Wittenber-
ges. WS

Spurensuche mit
Stadtarchivarin Carola
Lembke am Stadtmu-
seumWittenberge.
Fotos: Johanna Gumz

Wir Lebensmittel

Genießen Sie die Frische
aus der Prignitz.

Wittenberge

Hier bekommst Du
das größte Regional-Sortiment!

KOMPLETTBRILLEN-AKTION
Einstärkenbrille
inklusive Fassung
und Gläsern 1ab

€99,00
Gleitsichtbrille
inklusive Fassung
und Gläsern 2ab

€199,00
Bahnstraße 31

19322 Wittenberge

Marktstraße 9
16928 Pritzwalk

www.optik-tautenhahn.de

(1) KS-Einstärkengläser ± 6,0 cyl ± 4,0 i.st.H. (2) KS-Gleitsichtgläser ± 6,0 cyl ± 4,0 Add 3,0 i.st.H.

Moderne Augenoptik Inhaberin: B. Runge eK

SUMMER & SALE

gültig vom 17.8. – 22.8.2026

NEU: Fassungen von COMMA

Wir sind die Profi für Glasarbeiten jeglicher Art!
Rufen Sie uns an: Tel.: 03877 / 402429

Besuchen Sie uns:

Glaserei Zinner
Bismarckplatz 4
19322 Wittenberge
Fax: 03877 / 56 31 30

Senden Sie eine E-Mail info@glaserei-zinner.de

5SONDERVERÖFFENTLICHUNGSONNABEND, 15. AUGUST 2026



Helmut Selent
* 18. August 1942 † 4. August 2026

Wir haben Abschied genommen
von unserem lieben Vater

Ralf und Anke mit Familien
Wir bedanken uns für die Anteilnahme

IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem Mitarbeiter und Kollegen

Toni Karla
Mit seiner offenen Art, seinem Engagement und
seiner Herzlichkeit hat er unser Team bereichert
und Spuren hinterlassen, die bleiben werden.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner
Familie, seinen Freunden und allen, die ihm

nahestanden.

In stillem Gedenken und in dankbarer
Erinnerung an einen besonderen Menschen.

Die Geschäftsleitung und alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Volks- und Raiffeisenbank

Prignitz eG

Von ganzem Herzen danken wir allen,
die uns in den Stunden des Abschieds unserer lieben

Antje Häusler
begleitet und zur Seite gestanden haben.

Danke für die vielen tröstenden Worte,
liebevoll geschriebenen Karten, Blumen,

Geldzuwendungen und die große Anteilnahme,
welche uns in dieser schweren Zeit

viel Kraft und Trost schenkte.

Antje war ein herzensfroher Mensch,
die mit ihrer offenen Art, ihrem Lachen und

ihrer Herzlichkeit viele Menschen berührt hat.
Wir sind sehr dankbar zu wissen, wie geschätzt

sie war und dass sie in den Herzen so vieler
Menschen weiterleben wird.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Wittstock, im August 2026 Jan Häusler mit Familie

Wir haben Abschied genommen von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine

Christel
Lange
geb. Einwich

* 12.08.1938
† 24.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Angelika und Frank mit Familie
Thomas und Kathrin mit Familie
sowie alle, die sie lieb
und gern hatten

Ein besonderer Dank gilt dem SPZ
Krausestraße, dem Bestattungshaus
Elfreich sowie dem BB-Flowers.

Bestattungen & Tischlerei
Langwisch GmbH

16928 Groß Pankow, Steindamm 33
03 39 83/7 04 92 • Mobil: 0162/20 16 818

E-Mail: uwe-langwisch@t-online.de


HERZLICHEN DANK

an alle Verwandten, Freunde und Bekannten,
die meinen lieben Mann, unseren Vater,
Schwiegervater und Opa

Rainer Wagner
* 22.10.1949 † 8.7.2026

auf seinem letzten Weg begleitet haben.
Danke für die vielen Umarmungen, tröstenden Worte,
liebevoll geschriebenen Karten, Blumen und Geldzuwendungen.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Wenglewski für die tröstenden Worte,
Herrn Dr. Parthe und dem Palliativpflegedienst PiA24,
der Sanitas Hauskrankenpflege, der Floristin Ina,
dem Kulturhaus Pritzwalk für die Ausrichtung der Kaffeetafel
sowie all denjenigen, die uns in der schweren Zeit unterstützt haben.

Im Namen aller Angehörigen
Christa Wagner

Pritzwalk, im Juli 2026

Gekämpft hast du allein,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir dich alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater und Opa.
Nach 66 erfüllten Ehejahren bleibt unsere Liebe für immer.
Du fehlst uns!

Wir nehmen Abschied von

Günter Fölkel
* 30. April 1933 † 30. Juli 2026

In Liebe:
Deine Christel
Deine Kinder und Enkelkinder

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 20. August 2026 um 14:30 Uhr
in der Kapelle auf dem Friedhof Wittenberge statt.
Von Beileidsbekundungen bei der Trauerfeier bitten wir abzusehen.

"Sein Handwerk war
seine Leidenschaft."

Sieglinde Müller
* 10. Juli 1936 † 23. Juli 2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Oldenburg,
der Gärtnerei Haering, Pfarrer Deckstrom, AWO Bad Wilsnack

"Am Wald", den Mitarbeitern des Wohnbereichs "Fuchs"
für die langjährige, gute Betreuung und dem Hotel Germania.

Im Namen aller Angehörigen
die Kinder

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

Gedanken-Augenblicke

sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Wolfgang Weigelt
geb. Perleberg

*21.Oktober 1949 † 12.Juni 2026

In stiller Trauer
Bruder Norbert und Christine

Nichten und Neffen
Diana, Jana, Ina, Marco und Michael mit Familien

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauer mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 21 Aug. 2026 um 13 Uhr
in der Kirche und dem Friedhof in Krampfer statt.

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen
Zwei Hände ruh‘n, die stets so treu geschafft.
Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, Mutter, Oma,
Uroma, Schwester und Tante

Lisa Christel
* 07.12.1924 † 03.08.2026
In liebevoller Erinnerung
Dein Paul
Deine Tochter Regina
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen
Wittenberge im August 2026

Die Urnenbeisetzung erfolgte im engsten Familienkreis,

Und immer sind Spuren deines Lebens da.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
sie werden uns immer an dich erinnern.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Melitta Blum
geb. Unger
* 14.05.1954 † 08.08.2026

In stiller Trauer
Michaela und Remo
Andrea
Marie mit Sebastian, Pia und Lena
Robin und Oliver
Maximilian mit Patricia
Lisann mit Erik
sowie alle Angehörigen

Bälow, den 8. August 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

Für die herzliche Anteilnahme, die tröstenden
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie
die Begleitung auf dem letztenWeg
unseres lieben

Horst
danken wir allen von Herzen.

Die vielen Zeichen der Verbundenheit
haben uns Trost und Kraft gegeben.

Gisela
Denise
Marén mit Michel und Familie

Glöwen, im Juli 2026

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Liebe und Erinnerungen.

Wir nehmen Abschied von
meiner lieben Ehefrau, unserer lieben Mutz,

Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Ursel Haering
* 19.04.1948 † 30.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Peter

Diana
Corina und Ronny
Katja und Michael

sowie alle, die dich gern hatten

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

Weisen, im Juli 2026

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Leg alles still in Gottes Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von einem wunderbaren Menschen

Gerd Thiedemann
* 26.8.1948 † 7.8.2026

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Bärbel
deine Tochter Antje mit Stefan
deine Enkelkinder Marietta, Isabel und Elodie
deine Schwägerin Inge
deine Nichte Kati mit Familie
deine Schwägerin Christina mit Jürgen
deine Nichte Marlen mit Familie
sowie alle Angehörigen
und diejenigen, die dich gern hatten

Die Trauerfeier findet am Samstag,
dem 29. August 2026, um 13 Uhr in der Kirche
zu Lindenberg statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis.

Von Blumenschmuck bitten wir höflichst
Abstand zu nehmen.

Ganz plötzlich und unerwartet,
viel zu früh und für uns alle unfassbar,
wurdest Du aus unserer Mitte gerissen.

Peter Gieseke
* 11.03.1958 † 29.07.2026

Du bleibst in unseren Herzen
Deine Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Unser langjähriger, geschätzter Mitarbeiter und Kollege

Peter Reschke

ist von uns gegangen. Wir gedenken ihm in Dankbarkeit und behal-
ten ihn in guter Erinnerung.

Wir nehmen Anteil an der Trauer seiner Familie und wünschen Kraft
in diesen schweren Stunden.

Geschäftsführung und die Mitarbeitenden der
Wäscherei Kutscher

HERZLICHEN DANK

allen, die meinen lieben Mann

Horst Bäsel
auf seinem letzten Weg begleiteten,

ihn durch Blumen und Geldzuwendungen ehrten
und mir durch Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Knaak,
dem Trompeter Herrn Leu, dem Blumenhaus Plagens,

dem Café Quitzow sowie
dem Bestattungshaus Spycher-Noack.

Im Namen aller Angehörigen
Sonja Bäsel

Bad Wilsnack, im Juli 2026

In Dankbarkeit Margit
Kai-Uwe und Joris

Ingmar und Manuela mit Aaliyah

Lenzen, im August 2026

sowie für die vielen tröstenden Umarmungen,
lieben Worte und Geldzuwendungen.

Ein ganz besonderer Dank gilt den Schwestern
und dem Pflegepersonal des Pflegeheims

"Lebenskreis" Lenzen, Frau Katrin Banse vom
Besta�ungshaus Schmidt­Maury sowie
der Rednerin Frau Petra Steckelberg,

der Frauenjagdhornbläsergruppe Gadow und
dem Team der Gaststä�e Roland Bauer in Ferbi5.

Uwe Hülsebeck
* 12.03.1949 † 23.07.2026

Herzlichen Dank
für die zahlreiche Teilnahme

an der Trauerfeier für meinen geliebten Mann,
unseren lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Es gibt Menschen, die treten in unserEs gibt Menschen, die treten in unser
Leben und begleiten uns für eine Weile.Leben und begleiten uns für eine Weile.
Manche bleiben für immer, denn sie hinterlassenManche bleiben für immer, denn sie hinterlassen
Spuren in unseren Herzen!Spuren in unseren Herzen!

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden
fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme durch Wort, Schrift,
einen stillen Händedruck, wenn die Worte fehlten, Blumen
und Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten, möchten
wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.

ctâÄ gxÇáv{xÜctâÄ gxÇáv{xÜ
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Elfreich
insbesondere Achim für die tröstenden Abschiedsworte,
der Villa Wir, der AWO Perleberg, den Musiker für die
musikalische Umrahmung der Trauerfeier, dem Blumen
Pavillon Haering sowie dem Eiscafé Schade für die
Ausrichtung der Kaffeetafel.

Unvergessen
Deine Doris mit Familie

D AN K E

für die tröstenden Worte,
geschrieben oder gesprochen,
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für Blumen und Geldzuwendungen,
für ein stilles Gebet,
für das ehrende persönliche Geleit
zur letzten Ruhestätte unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Heidemarie Weber
Unser Dank gilt weiterhin
Frau Pfarrerin Anna Trapp für ihre einfühlsamen Worte,
Frau Schunn für die musikalische Umrahmung,
dem Blumenhaus Plagens, dem Café Quitzow
sowie dem Bestattungshaus Spycher-Noack.

FrankWeber mit Familie

Bad Wilsnack, im Juli 2026

Peter Riedel
Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
den Pritzwalker Jagdhornbläsern

sowie der Seniorenresidenz Sadenbeck.

Im Namen aller Angehörigen
Annerose Riedel

Pritzwalk, im Juli 2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutter,
unserer Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Gitta Schmidt
* 7. Januar 1959 † 27. Juli 2026

Wir werden Dich vermissen.

In stiller Trauer
Dein Manuel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 28. August 2026,
um 13.00 Uhr auf demWaldfriedhof
in Perleberg statt.

DU FEHLST.
Was Du an Liebe uns

gegeben, dafür ist
jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir
verloren haben,
das wissen wir
nur ganz allein.

Wir haben Abschied genommen

Jutta Pirch
13.03.1939 – 26.07.2026

Danke für deine Liebe, deine Fürsorge
und die Geborgenheit die du uns

geschenkt hast.

Du fehlst.

Wir bedanken uns bei allen
für die Anteilnahme, die auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck gebracht wurde.
Ganz besonders möchten wir uns bei

dem Seniorenpflegezentrum Perleberg,
Ackerstraße 5, für die liebevolle Pflege

bedanken. Danke Achim, für deine
tröstenden Worte des Abschiedes.

Vielen Dank an das Team vom
Bestattungshaus Elfreich.

Danke Jaana, für die einfühlsame
musikalische Umrahmung.

In Liebe
Margarita und Klaus Köhler

Torsten Pirch
Tom und Celina Köhler
mit Fiete und Noah

Tobias und Christin Köhler mit Greta

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit
Abschied von

Ursula Witthuhn
geb. Meihoff
* 17.08.1928 † 07.08.2026

In stiller Trauer
Barbara Kessler und Familie
sowie alle Freunde

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte am
Mittwoch, dem 19. August 2026, um 10 Uhr
von der Friedhofshalle in Pritzwalk aus.

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer
ehemaligen Schulleiterin

Dorle Freitag
* 15. März 1945 † 27. Juli 2026

Frau Freitag prägte unsere Schule seit ihrer
Gründung bis zu ihrem Eintritt in den
Ruhestand mit großem Engagement,
Verantwortungsbewusstsein und
menschlicher Wärme.

Auch in ihrem Ruhestand blieb sie dem
Kollegium eng verbunden. Wir verlieren
mit ihr eine hochgeschätzte Persönlichkeit,
ein großes Vorbild und eine wertvolle
Ratgeberin.

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule
für Gesundheitsberufe Perleberg und der
Unternehmensgruppe Elbmed

Karsten Krüger
Geschäftsführer

Ireen Müller-Tilgner
Schulleiterin

Perleberg im August 2026

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/62049151
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deHalbinsel Istrien

Porec (© Viliam.M - Shutterstock.com) Triest (© RossHelen - Shutterstock.com)

Novigrad - Poreč - Triest - Piran -
Portorož - Rovinj - Limski-Fjord

Locarno (© Eva Bocek - Shutterstock.com)

Lago Maggiore
Isola Bella - Locarno - Centovalli-Bahn -

Luganer See - Comer See - Orta-See

Der Lago Maggiore verzaubert mit mediterranem Flair, üppiger Blütenpracht und dem
faszinierenden Panorama schneebedeckter Gipfel. Malerische Orte, elegante Villen,
verwunschene Parks und kleine Häfen machen jeden Blick über den See zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Inklusive
Fahrt immodernen Reisebus, 5 Ü/HP amLagoMaggiore (Unterbringung je nach Termin),
je 1 Ü/HP imRaumTirol/Südtirol und RaumFeldkirch

Eingeschlossene Highlights
Ausflug Borromäische Inseln mit Schiffspassage, 3-Seen-Busrundfahrt mit Aufenthalt
in Lugano und Como, Ausflug Orta-See, inkl. Bootsfahrt und Weinkostprobe, alle Aus-
flügemit deutschsprachiger, örtlicher Reiseleitung

Reisetermin (8 Tage)
26.09.26 – 03.10.26 Residence dei Fiori
17.10.26 – 24.10.26 Hotel Meeting

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 1.065,–

Inseln,

Gärten &

Paläste

Die
Toskana

Kroatiens

Venezianisch anmutende Städtchen, kristallklaresWasser und ein mediterraner Charakter
prägendasBild Istriens, der größtenHalbinsel Kroatiens. ZauberhafteNaturmit den frucht-
barenWeinbergen, Olivenhainen und Zypressen sowie kleinen Badebuchten, meist mit Kie-
selstrand oderSteinplateaus sind in Istrien zufinden. Dazwischenfindetman immerwieder
verträumte Ortschaften, die noch heute von der romanischen Vergangenheit geprägt sind.

Inklusive
Fahrt immodernenReisebus, 5 Ü/HP imHotel LagunaMaradiso inNovigrad, Getränke
zum Abendessen (Wein, Bier, Mineralwasser, Softdrinks), 2 Ü/HP im Raum Flachau/
Salzburg, Kurtaxe
Eingeschlossene Highlights
Tagesausflug Italien/Slowenien, Ausflug Novigrad/Poreč, inkl. Olivenöl- und Weinver-
kostung (Führung, 4Weine, 3 Schnapssorten, Imbissmit Schinken und Käse, Olivenöl,
Dessert), alle Ausflüge mit deutschsprachiger Reiseleitung
Reisetermin (8 Tage)
26.09.26 – 03.10.26
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 928,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Isola Bella (© dav76 - stock.adobe.com)

Wunschleistungen pro Person in Euro
- ZimmerMeerseite/Balkon: + 25,–
- Ausflug Rovinj/Limski-Fjordmit deutschsprachiger
Reiseleitung, inkl. Bootsfahrt: + 43,–

Komfort-Highlight:AuchmitPTI-HaustürServicebuchbar!

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 245,–
- Ausflug Centovalli Bahnmit
deutschspr. Reiseleitung: + 59,–

Komfort-Highlight: Auchmit
PTI-HaustürService buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin, HRB 1333 / Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Bewerbungen bitte an:
Kreis-Apotheke Kyritz
Inhaber Frank Fürstenberg
Marktplatz 7, 16866 Kyritz
info@kreis-apotheke.de

Wir bieten:
- eine unbefristete Anstellung in Voll- oder Teilzeit
- attraktive, leistungsgerechte Vergütung mit diversen Zusatzleistungen
- wertschätzendes Arbeitsumfeld
- flexible Arbeitszeiten sowie Fortbildungsmöglichkeiten
Ihr Profil:
- abgeschlossenes Studium der Pharmazie bzw. abgeschlossene PTA-
Ausbildung
- Freude an kompetenter Beratung unserer Kunden
- Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und darauf, Sie persönlich
kennenzulernen!

Zur Unterstützung unserer Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt engagierte

Apotheker (m/w/d) und PTA (m/w/d).

In der Hansestadt Havelberg ist zum nächstmöglichen
Termin unbefristet folgende Stelle

Mitarbeiter/in Kita/Schulen/Soziales (m/w/d)

zu besetzen. Die Bewerbungsfrist endet am 23.08.2026.

Die ausführliche Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte
unserer Homepage unter www.havelberg.de.

Hansestadt Havelberg, Amt für Ordnung, Kultur und Soziales,
Personal, Markt 1, 39539 Hansestadt Havelberg oder
bewerbung@havelberg.de
Telefon 03 93 87 / 765-47

Denkt gern zurück an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

Christel Zimmer
geb. Deinhart

* 16.02.1949 † 25.07.2026

Wir werden dich sehr vermissen.

Dein Horst
Dein Sohn Rico
Deine Tochter Katrin mit Raik
Deine Enkel Lisa mit Nico
Tommit Lena
Deine Schwester Anita
Deine Schwester Gitti mit Hacki
Deine Schwester Irena mit Hartmut
sowie alle die Dich lieb und gern hatten.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 11. September 2026
um 13.00 Uhr, in der Kirche zu Lübzow statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
Abstand zu nehmen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine(n)

Chemielaborant (m/w/d)
Ihr Profil
• abgeschlossene Ausbildung zum Chemielaboranten/CTA/BTA oder eine

vergleichbare Ausbildung
• Kenntnisse in der Gaschromatographie sowie in der Durchführung gängiger

chemischer Analysen
• selbstständige, verantwortungsbewusste und zielgerichtete Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh/Spät)

Ihre Aufgaben
• Probenvorbereitung, Messung und Auswertung der Analysewerte
• Qualitätssicherung nach DIN 9001, GMP+, HACCP
• Datenerfassung, Auswertung und Dokumentation
• allgemeine Labortätigkeiten

Was bieten wir?
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Leistungsgerechte Vergütung
• 27 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• 13. Monatsgehalt
• Ergebnisprämie
• Klimatisierten Arbeitsplatz
• Arbeitsbekleidung

Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen mit Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung sowie dem frühesten
Eintrittstermin.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

gbf | german biofuels gmbh | Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | E-Mail: info@gbfgmbh.de | Web: www.gbfgmbh.de

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

geb. Schulze
* 4. Juli 1950 † 19. Juni 2026

Erich
Susanne und Jan mit Hanno

Bremen, imAugust 2026

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich Herr, in deine Hände.

Wir nehmen Abschied
in Liebe und Dankbarkeit von unserer

lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elke Wolter
geb. Schulze

* 6.2.1943 † 6.8.2026

In unseren Herzen bleibst du bei uns
Olaf und Jeannette

Torald
deine Enkel Melina und Marla

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 4. September 2026, um 13 Uhr

in der Friedhofshalle in Lindenberg statt.

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

WOCHENSP IEGEL -RE ISEMARKT

IHR NÄCHSTES
REISEANGEBOT?
...schalten Sie im Wochenspiegel.

Sie wollen selbst werben?
Wir beraten Sie gern:

0331 / 62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

TRAUERANZEIGEN STELLENANGEBOTE



Wir sagen DANKE!
Für die zahlreichen Glückwünsche,

großzügigen Geschenke, einen
Polterabend und eine Hochzeit, die uns in

schöner Erinnerung bleiben werden!

Elizabeth &
Marc Knacke

Putlitz, 04. Juli 2026

Wer würde mit mir Zeit verbrin-
gen? Wem fällt es nicht schwer
sich durchzuringen? Hannelore,
Anfang 80, eine liebev. Köchin,
humorv., häuslich & bescheiden,
hofft auf die Rückmeldung eines
herzl. Mannes. Gemeinsam Kaf-
fee trinken, ein kl. Spaziergang
und vielleicht ergibt sich eine gute
Freundschaft oder Partnerschaft
und das Alleinsein hat ein Ende.
Melden Sie sich bitte über diesen
Weg. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Bildschöne, junge Sabrina,
37/163/65, im öffentlichen Dienst
tätig, schlank, sexy, leider noch
ohne eig. Kinder, mit langen,
dunklen Haaren, ist schon fast
verzweifelt und glaubt, dass sie
niemanden findet. Sie hat diese
Anzeige schon einmal aufgege-
ben und niemand hat sich ge-
meldet. Wenn es doch noch einen
lieben, einfachen Mann mit Herz
und Gefühl für sie gibt, freut sie
sich sehr auf einen Anruf. Sie ist
bescheiden, vielleicht etwas zu
vollbusig, dafür aber sehr zärt-
lich, anschmiegsam, häuslich,
sparsam, fleißig und treu. Sie ist
mobil und würde auch gern zum
Partner ziehen. Bitte habe Mut
und melde Dich! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Suche einen lieben Herrn bis
Ende 70! Irene, 73 Jahre, Wit-
we, keine Reisetante, schlank und
jünger aussehend, ich habe in
meinem Berufsleben als Köchin
gearbeitet und könnte Dich mit
guter Hausmannskost verwöh-
nen. Ich suche einen ehrlichen
Mann, den ich meine ganze Liebe
schenkenmöchte. Ich mag Musik,
rätseln, koche gut, bin fleißig und
sehr lieb. Für mich ist der Cha-
rakter wichtig und keine Äußer-
lichkeiten. Wenn Sie eine Frau su-
chen, die Sie umsorgt und immer
treu an Ihrer Seite steht, dann
rufen Sie bitte an, ich komme Sie
gern besuchen. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Nadel im Heuhaufen gesucht! Bist
Du die Frau, mal lieb, mal kess,
ehrlich & humorvoll, dann melde
Dich schnell. Stefan, 44/186, Sol-
dat bei der Bundeswehr, sportlich,
gutaussehend, mit zärtlich brau-
nen Augen, lustig, romantisch,
sehr familiär, mit vielen Ideen für
Gemeinsamkeiten und „Küchen-
tauglich“ will nicht länger ein ein-
sames Blatt im Wind sein und freut
sich auf Dich. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Vergangenes ist vergangen, die
Zukunft ungewiss, aber dass „Hier
und Jetzt“ ist, was wirklich zählt!
Klaus, 74 J., verw., sehr gepflegt
und gebildet, hat als Zimmerer ge-
arbeitet und ist schon einige Zeit
in Rente. Er wünscht sich, dass er
mit einer lieben, unternehmungs-
lustigen, bodenständigen Frau
gemeinsame Dinge unternehmen
kann und die Einsamkeit bald hin-
ter ihm liegt. Fahrrad fahren, The-
aterveranstaltungen, reisen oder
Pilze sammeln, alles macht doch
gemeinsam mehr Spaß. Er ist
nicht ortsgebunden, wäre sogar
umzugsbereit und könnte Dich
besuchen. Ihm fehlt eine nette
Gesprächspartnerin, mit Humor,
die jung geblieben ist und Mut auf
ein Kennenlernen hat. Melden Sie
sich bitte. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bist Du auch so alleine? Mar-
garete, 75 Jahre, Witwe, habe
bis zur Rente als Ärztin gearbei-
tet, bin völlig ohne Anhang, bin
eine einfache, liebe Frau, jünger
aussehend, mit sanften Augen,
sehr schlanker Figur aber den
Rundungen am richtigen Fleck,
aber leider zu schüchtern um je-
manden anzusprechen. Deshalb
bin ich einsam und wünsche mir
so sehr einen lieben Mann an mei-
ner Seite. Du kannst gerne älter
sein, das Alter ist für mich nicht
entscheidend, habe keine großen
Ansprüche, Aussehen, Figur - alles
unwichtig, auch müssen wir nicht
ständig unterwegs sein, ich bin
lieber zu Hause und ob im Schlaf-
zimmer noch was geht, ist eben-
falls nicht entscheidend, wenn ja,
ist es gut und wenn nicht, dann
kann man auch anders miteinan-
der zärtlich sein. Ich kann gut
haushalten und kochen, liebe die
Natur, mag Gartenarbeit und fahre
seit vielen Jahren Auto. Hoffent-
lich habe ich Glück mit dieser An-
zeige und Du meldest Dich. Bitte
ruf an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

„Tagsüber habe ich alles im
Griff, aber abends bin ich als Wit-
we sehr einsam und allein.“ Moni
58/169, modisch attraktiv, natür-
lich, humorvoll, naturverbunden
möchte wieder Nähe & Berüh-
rungen spüren, wieder Leben
spüren, sich austauschen u. ge-
borgen fühlen, mag Reisen, kultu-
relle Veranstaltungen, Rad fahren,
Wasser und Sonne, tanzen und
gute Gespräche. Bitte lassen Sie
mich nicht allein! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Physiotherapeutin, 43 Jahre,
bescheiden, fürsorglich, attrak-
tiv, schlank und mit herzlicher
Ausstrahlung. Nach einer großen
Enttäuschung wünsche ich mir
einen liebevollen, treuen Partner
für eine gemeinsame Zukunft. Fa-
milie, Geborgenheit und ein har-
monisches Zuhause bedeuten mir
viel, und Kinder liegen mir beson-
ders am Herzen. Da ich nicht orts-
gebunden bin, könnte ich mir gut
vorstellen, für den richtigen Men-
schen umzuziehen. Ich bin eine
loyale, ehrliche Frau mit viel Herz
– vielleicht genau die Partnerin,
nach der Du schon lange suchst.
Wenn Du mich kennenlernen
möchtest, freue ich mich auf Dei-
nen Anruf! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Steffen, 47 Jahre, groß, sport-
lich und Handwerker aus Leiden-
schaft, steht mit beiden Beinen
fest im Leben. Er hat ein eigenes
Haus, ist bodenständig und weiß,
was er will - eine ehrliche, treue
und liebevolle Frau, mit der man
lachen, den Alltag genießen und
gemeinsam in die Zukunft blicken
kann. Trotz seines Berufs nimmt
er sich Zeit für die schönen Din-
ge im Leben, ob bei einem Spa-
ziergang, auf Reisen oder einem
gemütlichen Abend im eigenen
Garten am Lagerfeuer, außer-
dem spielt er auch Golf. Wenn
Du eine feste und harmonische
Partnerschaft suchst, freut er sich
darauf, Dich kennenzulernen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Manchmal läuft nicht alles wie
geplant – nun suche ich das wah-
re Glück. Ich bin Silvio, 52 Jahre,
Handwerker, temperamentvoll,
ehrlich, direkt und gutmütig. Ich
koche leidenschaftlich gerne, bin
hilfsbereit, handwerklich sehr ge-
schickt und häuslich. Familien-
leben und Geselligkeit sind mir
wichtig, ich bin offen, kontakt-
freudig, unternehmungslustig,
spontan und aktiv. Die letzten
Jahre haben mich gelehrt, dass es
manchmal schwer ist, loszulassen
und dass Verletzungen Zeit brau-
chen. Jetzt ist die richtige Zeit für
einen Neuanfang. Ich wünsche mir
eine Partnerin, die einfühlsam, le-
bensfroh und offen ist, mit der ich
lachen und Neues entdecken und
gemeinsam den Alltag genießen
kann. Wenn du dich angesprochen
fühlst, freue ich mich auf deine
Nachricht! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich, Günter, Ende 60/176, bin
ein gutaussehender Ruheständ-
ler. Beruflich war ich als Hand-
werker tätig. Meine Stärken sind
Zuverlässigkeit und Treue, ich
bin humorvoll, zärtlich, freundlich
und sehr allein. Ich mag Kurztrips
und Ausflüge mit dem Auto, Rei-
sen, Spaziergänge, Radtouren,
schön Essen gehen, mal Kultur
und die Natur. Leider hat sich
auf meine 1. Anzeige niemand
gemeldet. Ob ich nun mehr Glück
habe? Du wirst es ganz sicher
nicht bereuen. Melde Dich. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Ich heiße Otto, bin Witwer
und 82 Jahre. Wo andere Urlaub
machen, da wohne ich (Stadtvil-
la mit schöner Terrasse). Bin NR/
NT, fahre gern mit meinem PKW
oder E-Bike, aber allein macht das
keinen Spaß. Ich bin sehr tierlieb,
habe selbst eine Katze, habe kei-
ne finanziellen Sorgen und könnte
Dich auch besuchen kommen.
Im Grunde könnte ich zufrieden
sein, aber es fehlt eben eine Frau,
mit der man Reden, kleine Un-
ternehmungen in die Natur ma-
chen kann. Ich schaue auch gern
mal Sportsendungen, habe viel
Humor, lache gern und bin kein
Streithammel, bin handwerklich
geschickt, also habe keine zwei
linken Hände (auch im Haushalt
nicht) Ich hoffe, ich habe dein In-
teresse geweckt? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Rüdiger, 77 Jahre, vor 2 Jah-
ren hatten wir Goldene Hochzeit,
doch kurze Zeit später ein trau-
riger Schicksalsschlag. Jetzt bin
ich Witwer und völlig allein. Wie
gern hätte ich wieder eine nette
Frau, gern auch älter, die mit mir
etwas unternehmen möchte, Rei-
sen, Ausflüge, Theater, Konzerte,
die Natur genießen oder ich ko-
che etwas für uns beide. Es wäre
schön, gemeinsam zu lachen und
die Freizeit mit einer netten Dame
zu verbringen. In unserem Al-
ter müssen wir jeden Tag nutzen
und genießen. Ich bin ein guter
Autofahrer, habe auch kein Pro-
blem mit weiteren Entfernungen.
Bitte gleich anrufen über Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Fred, 58/178, Witwer, NR/
NT. Durch die jahrelange Pflege
meiner Frau bin ich sehr selb-
ständig und führe meinen Haus-
halt allein. Doch für die Freizeit
hätte ich gern die Bekanntschaft
einer Dame bis 63 J. um wieder
am Kulturleben mit Begeiste-
rung teilnehmen zu können. Rei-
se gern, liebe gute Gespräche,
auch mal Tanz & vieles mehr.
Mir ist wichtig, dass wir vorerst
getrennt wohnen und man trotz-
dem immer füreinander da sind.
Man muss nicht täglich aufeinan-
der hocken. Bin natürlich durch
ein Auto flexibel. Suchen Sie ei-
nen ehrlichen Freund, der Ihnen
mit Rat und Tat zur Seite steht,
dann haben Sie Mut und melden
sich! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Sympathische, herzliche Kin-
derkrankenschwester im Ruhe-
stand, Mitte 60, mit blondem,
halblangem Haar und gepflegtem
Auftreten. Nach einem schweren
Schicksalsschlag bin ich wieder
allein und wünsche mir einen lie-
bevollen, ehrlichen Partner für
eine glückliche gemeinsame Zu-
kunft. Ich bin häuslich, fürsorg-
lich und familienverbunden. Dank
meines Autos bin ich flexibel und
würde für den richtigen Menschen
auch gerne den Weg zu ihm auf
mich nehmen. Mit meiner Treue,
Zuverlässigkeit und meinem of-
fenen Herzen möchte ich das Le-
ben wieder mit einem besonderen
Menschen teilen, ihn unterstützen
und gemeinsam viele schöne Mo-
mente erleben. Wenn Du Dir eine
ehrliche Partnerin an Deiner Seite
wünschst, freue ich mich sehr auf
Deinen Anruf. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Dirk, 63/185, Wit-
wer, unter der Woche komme ich
mit dem Alleinsein ganz gut zu-
recht, da hat man zu tun und er-
ledigt dies und jenes. Aber an den
Wochenenden, Feiertagen oder
jetzt in dieser Jahreszeit spüre
ich doch die Einsamkeit. Ich su-
che eine liebe Frau (gern auch
älter) für eine gute Freundschaft,
keine Wohngemeinschaft, nur
eine liebe Freundin und Kamera-
din. Sich einfach ab und zu mal
verabreden, sich nett unterhal-
ten und gemeinsam etwas unter-
nehmen, das ist mein Wunsch.
Bin humorvoll, gesellig und ein
sicherer Autofahrer und habe
viele Interessen. Falls auch Sie an
einer ehrlichen Freundschaft in-
teressiert sind, rufen Sie bitte an
über Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Ralf, 55/180, selbständiger
Handwerksmeister, mit Stärken
& Schwächen, angenehmes Äu-
ßeres, hilfsbereit und unterneh-
mungslustig, sucht sie! Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Bernd, 80 Jahre, 1,80 m
groß, ohne Anhang, Witwer, NR,
ehemaliger Handwerker und
jetzt im wohlverdienten Ruhe-
stand. Ich bin ein Natur- und
Tierfreund, liebe Spaziergänge
(keine Gewaltmärsche), Autotou-
ren und Musik. Aber allein macht
alles keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht für die Haus-
arbeit, die erledige ich selbst,
auch nicht fürs Schlafzimmer,
das kann sich zwar mal ergeben,
muss aber nicht, denn in unserem
Alter tut ein liebes Wort und mal
jemand in den Arm nehmen
mehr gut als das Andere. Ich
suche eine Frau, die mit mir
gemeinsam was unternehmen
möchte, ohne Streit und Hektik,
wir sollten alles langsam begin-
nen, jeder sollte seine Wohnung
behalten. Sie können gerne älter
sein, auch müssen Sie nicht eine
super schlanke Figur haben, nur
sollten Sie ehrlich sein und ein
gutes Herz haben. Also nur Mut,
rufen Sie bitte an, damit wir uns
kennenlernen können. Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Jana, bin 51/158/55,
hübsch, leider etwas schüchtern.
Die Kinder sind fast aus dem Haus
und ich fühle mich ganz allein
und sehne mich nach jemanden,
der mir nah ist. Du brauchst
nicht schön sein, viel wichtiger ist
ein wahrhafter Freund mit Herz
und ehrlichen Absichten. Ich bin
als Krankenschwester berufstätig,
bin mit meinem Auto flexibel
und warte auf Dich! Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Die Sehnsucht ruft! Witwe
Jana, 62 Jahre, als Kranken-
schwester im örtlichen Kran-
kenhaus tätig, schlanke Figur
mit schöner Oberweite, blondes
Haar, gepflegt, optimistisch und
total sympathisch, passt in die
Welt, radelt gern, buddelt gern
im Garten, kocht gern, lacht gern
und ist da, wenn man sie braucht.
Sie möchte einen Mann, der Glück
und Liebe vermisst, wieder glück-
lich machen. Melden Sie sich
bitte! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Kathrin, 55/160, eine humor-
volle, hübsche, junggebliebene
Witwe mit PKW, vom Leben nicht
verwöhnt, bescheiden, hilfsbereit,
fürsorglich und fröhlich, sucht
netten Mann zum Verwöhnen und
Glücklich sein. Ruf einfach an! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Eva, 48 Jahre, geschieden,
Verkäuferin im Baumarkt,
lebensfroh, natürlich und femi-
nin. Mit meiner offenen Art, einer
positiven Ausstrahlung und
einem gepflegten Äußeren gehe
ich mit einem Lächeln durchs
Leben. Ich glaube daran, dass
jede Enttäuschung uns ein Stück
stärker macht – und genau
deshalb freue ich mich jetzt auf
einen neuen Anfang. In meiner
Freizeit liebe ich Ausflüge, fahre
gern Fahrrad und bin offen für
alles, was das Leben noch be-
reithält. Dank meines eigenen
Autos bin ich flexibel und spon-
tan unterwegs. Ich wünsche mir
einen liebevollen, ehrlichen Part-
ner, der wie ich schon einiges
erlebt hat und dennoch mit
Zuversicht nach vorne blickt. Ge-
meinsam lachen, schöne Mo-
mente genießen und das Leben
teilen – das wäre für mich das
größte Glück. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Die Meyenburger Möbel GmbH ist ein weltweit agierendes Unternehmen der industriellen Möbel-
produktion. Moderne Technologien und weitgehende Automatisierung festigen unsere nationale und
internationale Marktposition.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich als

IT-Administrator (m/w/d)
Deine Aufgaben:

• Inbetriebnahme und Betreuung von Endgeräten
• Nutzer-Support mit direktem Draht zur Produktion
• Betrieb und Überwachung der Serverlandschaft
• Fehleranalyse & Störungsbehebung
• Koordination externer Dienstleister
• Mitarbeit am Informationssicherheitsmanagement (ISMS)

Das bringst Du mit:
• Abgeschlossene IT-Ausbildung (z. B. Fachinformatiker Systemintegration) oder vergleichbar
• Erfahrung mit Branchensoftware (von Vorteil, kein Muss)
• Grundverständnis für IT-Sicherheit und strukturierte Arbeitsweise
• Hands-on-Mentalität, Teamgeist und Freude an direktem Anwenderkontakt
• Eigeninitiative, Verlässlichkeit und das Bewusstsein für die Auswirkungen der eigenen Arbeit

sind bei dir verankert

Das erwartet dich bei uns:
• Unbefristete Vollzeitstelle mit sicherem Arbeitsplatz
• Arbeit vor Ort
• Familiengeführtes Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen
• Eigener Fitnessbereich zur aktiven Entspannung
• Abwechslungsreicher Arbeitsalltag zwischen Büro, Serverraum und Produktion
• Die Möglichkeit, IT-Strukturen und Informationssicherheit aktiv mitzuentwickeln

Interessiert? Jetzt bewerben mit Lebenslauf und Gehaltsvorstellung über das Karriereportal unserer
Website oder per E-Mail an bewerbung@meyenburger-moebel.de.

Meyenburger Möbel GmbH
Annett Rusch
Freyensteiner Straße 24, 16945 Meyenburg
www.meyenburger-moebel.de

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87 Liebe Single-Männer zw. 70 u. 75 J.

aus der Prignitz. Würde euch gerne
kennenlernen. Bitte gebt dem Glück
eine Chance. Chiffre: 2026-8
Reisebüro Relax, Grünstr. 21,
16928 Pritzwalk

Bist Du die sympathische Sie mit Pep
und Esprit und der Lust auf die
schönste Zeit diskret zu Zweit?
Sportlicher Er freut sich auf Dich!
‡01785844077

Perleberg, Mila (35), sexy Brünette,
große OW, top Service, Tel.:
0152/36343362, rotlicht.de

Ab So. 16.08. in Perleberg!
Sexy Katharina Massage der
Extrakl. & mehr ‡ 0152-03967853

2 kleine Kätzchen suchen ein
liebevolles Zuhause mit viel Auslauf. SG
20 €, Raum Lenzen ‡ 01578/4481296

Hofflohmarkt, Haushaltsauflösung,
Sa. 22.08.26, 10:00 - 15:00 Uhr,
Fretzdorfer Str. 16, 16866 Deetz

Verk. Inverter Stromerzeuger
2.300 W, Benzin, für Outdoor Camping,
mit USB und 230 V Steckdose. NEU.
VB 250 €, Tel.: 0152/55922199

Hofflohmarkt, Haushaltsauflösung,
Sa. 22.08.26, 10:00 - 15:00 Uhr,
Fretzdorfer Str. 16, 16866 Teetz

Nutzen Sie die Mietvorteile in unserer Genossenschaft!

Sicheres, preiswertes
und behagliches
Wohnen in Pritzwalk,
Putlitz und Meyenburg.

ZUHAUSEMein

•1- bis 4- Raum-
Wohnungen

•Gästewohnungen

Pritzwalk:

Pritzwalk:
2-Zi-Wohnung, 49 m²
Balkon, Raufaser weiß
Komplettmodernisierung
vermietbar ab sofort
Miete: 343 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

3-Zi-Wohnung, 66 m²
Balkon
vermietbar ab sofort
Miete: 400 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

16928 Pritzwalk, Am Ring 14
Tel.: 03395-304250

Internet: www.wbg-vereinte-kraft.de
E-Mail: kontakt@wbg-vereinte-kraft.de

Putlitz:
2 x 1-R.-Whg, je 35 m², Kü.-zeile m. E-
Geräten, Bad m. Wanne o. Dusche, KM
200 € + Kaution. ‡ 0151-55800453

Verm. ab Nov. 26, DHH, 94m² Wohnfl.,
Zentralhzg, Terr., ruhige Lage, Carport,
Abstellr., in Perleberg ‡ 03876/613711

Kl., gepfl. EFH zu vermieten, nh.
Perleberg, sofort bezugsfrei, 87m², 4
Zi., Kü., Bad, OG sep. WC, überd. Terr.,
2 geräumige Garagen, Preis VB.
‡ 038767/86666

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE GLÜCKWÜNSCHE

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

STELLENANGEBOTE

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

TIERMARKT

VERSCHIEDENES

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

1 ZIMMER /
APPARTEMENT

HÄUSER

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER
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PRIGNITZ. „Wenn man uns
nicht erhört, dann machen wir
eben weiter.“ Diesen Satz
schrieb die Frauenrechtlerin
Minna Cauer im Jahr 1917 – ein
Jahr, bevor Frauen in Deutsch-
land endlich das Wahlrecht er-
hielten. Minna Cauer stammte
aus Freyenstein. Dass ihreWorte
auch heute Aktualität haben,
zeigt die Historikerin Bianca
Walther eindrucksvoll in ihrem
Buch „Die Vorkämpferinnen.
Wie aus vielen Frauen eine Be-
wegung wurde“.
Walther erzählt darin die Ge-

schichte der deutschen Frauen-
bewegung von ihren Anfängen
in der Revolution von 1848 bis
zum Frauenwahlrecht 1918/19.
Ihre kompakte, informative
Arbeit zeigt: Das Wahlrecht war
kein großzügiges Geschenk der
Politik, sondern das Ergebnis

jahrzehntelanger, zäher und oft
mühsamer Kämpfe. Und es war
keineswegs die einzige Forde-
rung. Frauen stritten ebenso für
Bildung, den Zugang zu Berufen
und Universitäten, bessere
Arbeitsbedingungen, rechtliche
Gleichstellung und soziale Absi-
cherung.
Bianca Walther interessiert

sich weniger für einzelne Iko-
nen, sondern zeichnet die Ge-
schichte einer Bewegung. „Für
die Frauenbewegung lässt sich
sagen: Das Team war der Star“,
formulierte sie jüngst in einem
Radio-Interview mit dem SWR.
Neben bekannten Namen wie
Louise Otto-Peters, Hedwig
DohmoderClara Zetkin rückt sie
zahlreiche Frauen ins Licht, die
heute fast vergessen sind – ob-
wohl sie Vereine gründeten,
Netzwerke knüpften, Strategien

treibt den für den Grimme-Preis
nominierten Geschichts-Pod-
cast „Frauen von damals“ und
den gleichnamigen Instagram-
Account mit über 59000 Follo-
wern. Zeitgemäße Geschichts-
vermittlung kann sie. „Die Vor-
kämpferinnen“ bietet auch Le-
serinnenundLeserneinenguten
Einstieg, die sich dem Thema
erstmals nähern – vielleicht auch
gerade den Jüngeren unter ih-
nen.
Denn: Das Buch zeigt auch,

wie vielfältig die Frauenbewe-
gung tatsächlich war. Bürgerli-
che und proletarische Frauen-
rechtlerinnen, Gemäßigte und
Radikale, Sozialistinnen, Chris-
tinnen und Liberale verfolgten
oft unterschiedliche Ziele und
stritten mitunter erbittert über
den richtigenWeg.Dennochge-
lang es ihnen immer wieder, ge-

entwickelten und damit die
Grundlagen für spätere Erfolge
legten.
Ihr Erzählstil ist lebendig. Wal-

ther verbindet historische Zu-

sammenhängemit persönlichen
Geschichten und Episoden. Es
begegnen einembei der Lektüre
Menschen mit Hoffnungen,
Rückschlägen,Mut.Walther be-

Wenn man uns nicht
erhört, dann machen
wir eben weiter.

Minna Cauer
Frauenrechtlerin

Die Kraft der Beharrlichkeit
Bianca Walthers Buch „Die Vorkämpferinnen“ erzählt die Geschichte einer
gesellschaftsverändernden Bewegung – und einer Frauenrechtlerin aus der Prignitz

Argumente gegen
Gleichberechtigung
von „damals“ auch
heute noch vertraut
wirken. Gerade des-
halb liest sich„DieVor-
kämpferinnen“ nicht
nur als historische Dar-
stellung, sondern auch
als Einladung, aktuelle
gesellschaftliche Dis-
kussionen besser zu
verstehen. BiancaWal-
ther ist ein fundiertes
und packendes Sach-
buch gelungen. Es er-
innert daran, dass ge-
sellschaftlicher Fort-
schritt selten das Werk
Einzelner ist, sondern
aus dem beharrlichen
Engagement vieler
entsteht – und dass
sich Ausdauer aus-
zahlt. Stephanie Drees

2 Bianca Walther: „Die
Vorkämpferinnen. Wie
aus vielen Frauen eine
Bewegung wurde“, S.
Fischer Verlag, 368 Sei-
ten.

meinsame Anliegen
zu formulieren und
Schritt für Schritt
Veränderungen
durchzusetzen.
Fortschritt entstand
nicht geradlinig,
sondern durch Be-
harrlichkeit, Kom-
promisse und kluge
Bündnisse.
Bemerkenswert

dabei: Wie viele De-
battenachsen und

Bianca Walther
schreibt in ihrem
Sachbuch „Die Vor-
kämpferinnen“
über die Kraft der
Netzwerkarbeit.
Cover: S. Fischer
Verlag

PERLEBERG. Josefine Küchler
hat imApril ihrGewerbe fürWeb-
design und Webseitenentwick-
lung in Perleberg angemeldet.
Kürzlich ist sie insRathausgekom-
men, um Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos) und Leer-
standsmanager Jens Knauer sich
und ihr Unternehmen vorzustel-
len. Dabei berichtete sie, dass sie
ihr Gewerbe aktuell noch im
Nebenerwerb betreibe. Da sie
aber ihrenHauptjob von zuHause
aus erledigen kann, lasse sich dies
gut miteinander vereinbaren, so
Josefine Küchler.
Im Hauptberuf sei sie für ein

Bremer Unternehmen in der
Kundenbetreuung tätig. Die 28-
Jährige, die lange in Hamburg
gelebt hat, hat Fitnessökonomie
studiert. Seit einem Jahr ist sie
wieder in die Prignitz zurückge-
kehrt: „Ich stammeursprünglich
aus Dallmin, wohne jetzt in Per-
leberg.“
Für den Bürgermeister ist dies

eine erfreuliche Nachricht, denn
Josefine Küchler gehört so zur
Gruppe der Rückkehrer, die im-

WOCHENSPIEGEL BLITZLICHT
Ein Museumsnachmittag zum

Tag der Industriekultur

Das StadtmuseumWittenberge hatte am8. August anlässlich des Tages der Industriekultur zum
Museums- und Familiennachmittag eingeladen. Laut Museumsleiter Marcel Steller nutzten

rund 250 Gäste die vielfältigen Angebote auf dem Hof des Stadtmuseums.
Hier konntenkleineundgroßeBesucherinnenundBesucherunter anderemdenneuenBarfußpfad
ausprobieren. Darüber hinaus luden historische Spiele und weitere Mitmachangebote dazu ein,
selbst aktiv zu werden. So konnten die Gäste beispielsweise Wäsche auf althergebrachte Art wa-
schenoderdas Schreiben inalter Schrift ausprobieren.AuchKlassikerwieDosenwerfenundApfel-
fischen standen auf dem Programm und sorgten für Unterhaltung bei Jung und Alt.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: Selbst gebackener Kuchen, Bratwurst, Nacken-
steak und kühle Erfrischungen rundeten das Angebot des Museumsnachmittags ab.
Text: WS, Fotos: Marcel Steller/StadtmuseumWittenberge

Rückkehrerin
gründet Firma
Neues Unternehmen in Perleberg:
Webdesignerin Josefine Küchler

mer stärker registriert wird. Und
wie kommt sie ausder Fitnesswelt
zum Webdesign? „Bereits bei
meinem vorherigen Arbeitgeber
habe ich Kundenportale gestal-
tet“, erzählt sie. „Für mich ist es
eine Herausforderung, weil tech-
nisch so viel möglich ist. Und das
interessiert mich.“ Außerdem sei
sie kreativ. Mit Rolf Schädlich aus
Bad Wilsnack hat sie einen Spar-
ringspartner.
Wenn Josefine Küchler über

ihre gewerbliche Arbeit berichtet,
ist ihr anzumerken, dass sie mit
viel Leidenschaft dabei ist. Aktuell
habe sie vier Projekte umgesetzt,
ein großes läuft noch. Die 28-Jäh-
rige weiß, welche Bedeutung
heute Webseiten für Firmen ha-
ben: „Sie sind das Schaufens-
ter!“. Und so bietet sie drei Bau-
steine an: den Neuaufbau, wenn
noch keine Webseite vorhanden
ist, den Relaunch sowie die Be-
treuung, um alles aktuell zu hal-
ten. Nach dem Gespräch be-
kommt Josefine Küchler von Bür-
germeister Axel Schmidt das Per-
leberger Hufeisen überreicht, das
der Jungunternehmerin Glück
bringen soll.
Wer mit ihr Kontakt aufneh-

men möchte, der kann dies über
ihre Homepage www.jk-webde-
sign-perleberg.de tun. WS

Bürgermeister Axel Schmidt,
Josefine Küchler und Jens
Knauer (v.l.n.r.).
Foto: Renè Hill/Stadt Perleberg

Sommerquiz 66Wochen
Gewinne

Jetzt teilnehmen und
gewinnen!

5.Woche:

2 × 2 Tickets für
Illuseum Berlin

Dark
Matter

Cirque
du Soleil

Woodcutter
Berlin

Der König
der Löwen

Alma
Ceramics
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